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Ausgabe im Vollbild öffnen

    		    		
				Zurück zur Übersicht
			
			    			    		

	    		 4 Samstag, 1. Mai 1954 Ititzbüheler Anzeiger allem un die Asphaltierung der Grag- gaugasse. ein St.öckclpflaster vom Bahn- Übergang bis zum Haus Montana in der Hahnenkammstraße, der Platz vor dem Geschäftshaus Peter Wies:er in der Ehrenbachga.sse und der Platz vor dem Feuerwehrzeughaus, an dem sich auch die Postverwa.ltung mit inem Betrag von 20.009 Schilling beteiligen würde. Der Antrag wurde einstimmig ange- nommen und beschlossen, sofort. vom Stadtbauamt die Ausschreibungen vor- nehmen zu lassen. Zur Behebung der Schäden ha Kög- lergraben, die ganz bedeutend sind und bei Hochwasser eine große CTcfaiir mit sich bringen, wurde für Montag. 3. Ma.i 9 Uhr. eine Versammlung aller Inter - esscnten im Gasthof Eggerwirt anbe- raumt. Diese Besprechung findet unter dem vorsitz. des Bürgermeisters statt und es haben daran auch der Baurofe- rent Baumeister Josef Unterberger so- wie der neu bestellte Stadtpolier Ge- meinderat Hans Ga.steige:r teilzuneh- men. Gemeinderat. Unterherger ver- pflichtete sich, hei der Genda.rm.erie- schule St. Johann im Sinne eines Ka- tastropheneinsatzes Hilfskräfte. zu ei- wirken. denn die Schilden haben durch die letzten Schneebewegungen einen g- fährlielien Umfang erreicht., sodaß schnelle und gründliche Hiifsmaßnaii- nien erforderlich sind. Nach einer kurzen Debatte über das .E-Werk Jochberg wurde die Sitzung zur Erledigung eines Punktes unter Ausschluß der Oeffentlichkeit cvel ter- geführt. ktjriten - Den ärztlichen Sonntags- cli e n s t versieht, in Kit.zhühel am Samstag, 1. Mai Dr. Siegfried Tirala, Jochhergerstraße ‚‚ Tel.. 362; am Sonn- tag. 2. Mai Dr. Hans Boa s er er. Elint.erstadt 16. Tel. 465. - Geboren wurde: ein Wil- f r i e cl Hubert dem Hotelkoch Wilhelm Leitzinger und der Frau Maria geh. D'orfner, Stcckerdörfl Nr. 45. - Getraut wurden: der provi- sorische BB-Eeamte Eduard P i r c h e r, Jochhergerstraße 46, mit der Serviere- rin Ida, Cäcilia M a i r. J'ochh.ergerstr. Nr. 14; der Facharzt Dr. mccl. Julius, August Jakob R il 1. 1 e r mit. der Versi- cherungsange.stellten Margareta Maria Martha. Paula B e c h t o 1 d, beide aus Innsbruck; der Tischler Michael Johan- nes W e i ß, Siedlung 1. mit der Haus- angest. Hilda. M a r g r e i t e r, Joch- bergerstraße 3; der Tischler und Hüt- tenwirt Josef P a t s c h e i d e r mit der Wirt.schäfterin Katharina Elisabeth geb. lvi a i r, Hahnenkamm, Melkalpe. - Der Ausschuß der K r i e g e r k a. - m e r a. d s c h a f t Kitzbühel hielt am Samstag, 24. April im Gasthof Straß- liofer wiederum in der 7t der Fahnenbeschaffnng eine Sitzung ab, bei der der Fa.hnenfahrikant Gärtner, T\iitteisilI, sehr sihöiie Musterzeichnun- gen vorlegte. }-Ierr Gärtner wird in nächster Zeit zwei Zciehenskizzen an- fertigen, die sodann in der nächsten Ausschulisitzung zur 13eut.arhtung kommen. Vom Bezirksobmann der Kit.z- büheler Heimkehrer wurde angeregt, eine Generalversammlung für alle Kiti- büheler Heimkehrer, die sich der Ki'ie- geikomera.dschal t. anschließen wollen, einzuberufen. Tue rüber werden nil iioili berichten. er 21wflctjuf  Öer einötiitufif  bot beiffiloffen die Weckrufroute ani 1. Mai etwas zu verkürzen und dafür im Verlaufe des Sommers je ein Konzert. am Bahnhofs- platz. am Soni'iherg, in der Sücltiroler- siedlung und in der Schat,thergsie.dlung abzuhalten. 06ma3 Oraf b. Sarbubat gen. 4amare t Am 21. April 1,954 starb nach kurzer Krankheit. im Krankenhaus zu Inns- bruck der in unserer Stadt. wohlbekann- te ehemalige Rittergutsbesitzer von Stolz, Schlesien. Oberst a. 1). Giaf Cos- Die Stadt mnuik Ki zhühel hielt a11-1  Samstag, 24. April im G astliof Neuwirt ihre Genera.lversa.mniiung ab. Obmann Paul 1.10  c h f  17, e r eröffnete die Ver- sammlung mit her erüßurig der G sie, Bürgermeister Dr. Cainillo v. Busch- man und \izebürgerineitr Peter Sie- berer. Schriftführer \' izcbürnerineistei. Oskar l, berl,verlas (leiTiitigkeitsberichit. Im vergangenen Jahr hielt die Stadt- musik .19 P1 at.zkomna ci c, 26 Aurückun - gen ummd (0) Proben. Durchchnj t.flich war die. Stadt musik also poleim (Ilitten lag ja Akt ion. Darüber hinaus hielt. der Ausschuß 18 Sitzungen ab. Kassii i,  Oh ristia.a A chho mcm unter- richtete. die Vcrsmii1imig über die fi- nanzie hIe (tc baron ‚g dcc tndt mai msik. Für Instrumente, [mnformmien und Notnuiate- iial wurde ein Betrag von rund Schilling ausgegeben. Für Umsatzsteuer rund 4600 Sciuihng. Durch sparsainste Gebarang konnte ein Einria,hnieüher- schuß von 2000 Schilling erzielt wer- den. Recluuingsprufei lupeit. Markl be- antragte die Entlastung des Kassiers, welche, von der Versammlung auch ein- stimmig beschlossen wurde. Die Musik- kameraden Oberlinciober nach Hauser gaben ihrer Verwunderung darüber Ausdruck, daß die St.adtmnusik für ihre Tätigkeit Umsatzsteuer zahlen müsse. Bürgermeister Dr. C. v. Buschman gab hierüber eine Aufklärung, daß die Um- sa.t.zsteuerpfiicht auch vor Vereinen nicht ha.itmaclie, und Einnahmen wie  iias v. Haibuval. genannt Chaniasa', im Alter von 65 Jahren. Der Krieg schlug diesen markanten Aristokraten aus der preußischen 111 a.nenzeit nach Ki tz.bühel, raubte ihm viele irdische Güter, um ihni schließlich mit '  'unsere.in schönen .Bergst.ädtehen einezweite Heimat zu schenken. Von seinem eigentlichen Auf- go.hengebiet a.bgeschiutten, nahm er gerne ani gesellschnft,hj}]en Leben in Kitzbühel teil. Graf Chamarü gründete in Kitzbühei den Bridge-Club und war auch maßgeblich an dem 'Wiedererste- hen des Schlesiselieri Malteser Ritter- Ordens beteiligt.. Nicht mehr war es ihm ‚gegönnt, das wertvollste Erbgut aus dem Nachlaß seiner Mutter, einer geboreneu. Gräfin Sclilahrencloif, eine ‚‚A.phr.odite''-Skuipt.ur, welche nach dem Weltkrieg ohne sein Wissen nach New York verkauft, wurde und die heute ei- nen Wert von 300.000 Dollar darstellt, \Viederzuerlcngen. Graf Cliamarö wur- de am 24. April auf dem neuen städt. Friedhof zur letzten Ruhe gebettet. Sei- ner Gemahlin. Gräfin Marie Luise geb. v. Eranconi, deren Großmutter einem (ler alt.esten Geschlechter von iroßhrj- tanniens angehörte. das seine Herkunft. von König Edmund Tronsicies herleitet, wendet sich das herzlichste Beileid al- ler ihrer Bekannten unserer Stadt zu. Fimtmittsgcicler Erlöse. ans Konfe.ttiver- kauf, versteuert  werden müssen. Dem Verkehrsverein habe dagegen lange an- gekämpft.  und es wurde seine zeit auch vom Lanclesverkehrsamt. enpfohiem'i, mit Stnuerz,ahlungemm zuzuwarten, jedoch der Einspruch führte zu nichts. --- Kassier Achhorner teilte dazu nach mit, daß der Betrag von 4600 Schilling die Steu- er von mehr als eine-in Jahre ausmache. Für den ins Zillertal verzogenen Mu- sikkamena.dei'iiFoni Schmiederer wurde Rupert lvi a r k 1 als Beirat in den Aus- schuß gewählt. Mit großer iegeisterung werde von clii Yersa.mmiilung der Vorschlag des Ausschusses, Vizebürgermeister Peter 5 i e b e r e 1' zum Ehrenmitglied zu ernemimiemm, begrüßt und einstimmig be- schlossen. - Im Jahre 1933 winde Dr. E. K o f 1. e r zum Ehrenmitglied ernannt und 1950 Elias Fa cli s. Bürgermeister Dr. C. v. Buschma,n sprach der Sta.dtn'musik. den Dank aus für alle Mühen, die sie sich auferlegt hat und aihe hervoria.genclen Leistuci- gen, die 5jC: vollbracht hat. Besonders erwähnte der Bürgermeister die groß- artigen Aufführungen der beiden Mu- sikstücke,.M'oldau" und „Liszt's Rhap- sodie". Stadtkapellmeister Andreas'Kraus drückte allen Musikern sein Lob aus für die fleißige Probenarbeit. Nur durch die Mitarbeit aller Mitglieder war es möglich, das abgelaufene Jahr so er-, enern1,erfamm1ung Öer etaÖtrnuif 23i3ebürgermeiter Peter 6iebercr äum (£bretimit-Qlieb ernannt
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